
Hamburg, 18. Feb. 2009

Antifaschistische Aktivitäten in Hamburg
und „Aktion brauner Sack“ 

Liebe Freundinnen und Freunde,
liebe AntifaschistInnen.

Wie Euch allen bekannt sein dürfte, ist in diesem 
sogenannten Superwahljahr davon auszugehen, 
dass es verstärkt öffentliche Auftritte aus dem 
rechtsextremen Spektrum geben wird. Die neofaschistischen Gruppen wollen 
über Infostände, Kundgebungen etc. ihre Ideologie unter die Bevölkerung 
tragen und den Wahlkampf in ihrem Sinne nutzen. Dies betrifft sowohl die 
Parteien (NPD, DVU,REPs) als auch, durch ihre entsprechende dortige 
Organisierung, Teile der „Freien Kameradschaften“ (auch sogenannte 
„Autonome Nationalisten“). Wir wollen dies nicht zulassen, sondern gemeinsam 
mit möglichst vielen deutlich machen:

„Faschismus ist keine Meinung, sondern ein Verbrechen !“

Es soll in Hamburg möglichst keine Orte geben, an denen die Nazis ungestört 
ihre Propaganda durchführen können. Wie wir dies gemeinsam erreichen 
können, darüber wollen wir uns mit Euch beraten. 
Gleichzeitig wollen wir eine von uns geplante Aktion vorstellen:
Das HbgR möchte mit der „Aktion brauner Sack“ das Material 
bieten und eine kleine Infrastruktur aufbauen, die es jeder 
und jedem ermöglicht, auch in kleinen Gruppen, sofort auf 
Stände, Kundgebungen etc.der Neonazis zu reagieren.
Wir wollen entsprechende „braune Säcke“ mit dem bekannten 
weißen Logo bedrucken, Flyer in Postkarten- und A4-Format 
herstellen die jede/R sich abholen bzw. herunterladen kann, 
um im Falle eines Auftritts der Nazis sofort handlungsfähig zu 
sein. Wir als Hamburger Bündniss gegen Rechts sind natürlich nicht in der 
Lage, überall präsent zu sein. Diese Aktion lebt davon, dass Aktivitäten an 
vielen Orten entstehen. Wir möchten unsere Vorschläge dazu sowie weitere 
Vorschläge von Euch gerne gemeinsam diskutieren.

Wir laden Euch ein 
am 25. März 2009 um 19 Uhr
im Saal der Werkstatt 3 Nernstweg 32, 22765 Hamburg

mit uns eine erfolgreiche antifaschistische Öffentlichkeitsarbeit in Hamburg auf 
die Beine zu stellen.

Hamburger Bündnis gegen Rechts

c/o VVN-BdA, Hein-Hoyer-Str. 41, 20359 Hamburg


